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Wie SVPler den Markt regulieren wollen Forderungen gegen Einkaufstourismus scheiden die Geister – selbst in der eigenen Partei Von Daniel Ballmer, Bern Werktags zeigt sich stets dasselbe Bild: In Kolonnen stauen sich Schweizer Autos am deutschen Zoll. Mit vollen Einkaufs taschen und leeren Portemonnaies wol len Einkaufstouristen neben den tiefen Preisen auch von der Rückerstattung der Mehrwertsteuer profitieren – immerhin 19 Prozent. In Eglisau, direkt an der Grenze, wird Hans Fehr, Zürcher SVP Nationalrat, davon regelmässig Zeuge. «Es ist unglaublich, welche Massen nach Süddeutschland pilgern», sagt er. Wenn immer mehr im Ausland ein kaufen, leidet darunter das einheimische Gewerbe. Für Fehr ist das «eine gefährli che Entwicklung». Schliesslich zahle das Gewerbe nicht nur Steuern und bilde Lehrlinge aus. Oft seien die gefährdeten Läden auch wichtig für das Dorfleben. «Darum ist es ein sehr kurzfristiger Ego ismus, wenn man beim Einkaufen im Ausland sparen will», kommentiert Fehr. Das soll sich ändern. Fehr hat soeben den Bundesrat angefragt, ob er bereit sei, im Ausland darauf hinzuwirken, dass Schweizern, die jenseits der Grenze ein kaufen, die Mehrwertsteuer nicht mehr zurückerstattet wird – oder zumindest nur noch teilweise. Damit würde der Ein kaufstourismus weniger attraktiv.



Normalerweise steht die SVP stets an vorderster Front, wenn es gegen staatli che Eingriffe im freien Markt geht. «Hier aber kann ich eine solche Massnahme gut mit meinem wirtschaftspolitischen Gewissen vereinbaren», sagt Fehr. Schliesslich sei die SVP auch eine Gewer bepartei für den Mittelstand. Dennoch sind Fehrs Forderungen auch SVPintern umstritten. Unterstützung findet er etwa bei Fraktionskollege Thomas de Cour ten: «Ich begrüsse jede Massnahme, die den heimischen Markt stärkt», sagt der Baselbieter Wirtschaftsförderer. «Denn



Mit Impulsprogramm gegen Einkaufstourismus Schon lange ist eglisau mit dem Problem des einkaufstourismus konfrontiert. Kein Wunder, liegt das 5000-Seelen-Dorf doch unmittelbar an der deutschen grenze. Um den Abfluss von Kaufkraft zu stoppen, geht die gemeinde nun ganz neue Wege. in einem einmaligen Versuch wirft sie 50 000 Franken auf, um das heimische gewerbe zu unterstützen. Der Plan: einwohner können bei der gemeinde für 160 Franken gutscheine im Wert von 200 Franken beziehen; die Differenz wird von der gemeinde übernommen. So sollen die einwohner dazu bewegt werden, wieder vermehrt im Dorf einzukaufen.



Bei Rudeln soll ein pragmatischer Umgang angestrebt werden der Entwurf des neuen Wolfskonzeptes des Bundes «nicht praxistauglich». Die Voraussetzungen für erleichterte Wolfs abschüsse seien zu streng. Die Bündner wollen «pragmatisch» schiessen kön nen. Etwa dann, wenn Wölfe die Jäger zu stark konkurrenzieren. Das vorge legte Wolfskonzept tauge für das Ma nagement von Einzelwölfen, schrieb die Regierung gestern in ihrer Vernehmlas sungsantwort. Wo sich – wie am Churer Hausberg Calanda – Wolfsrudel mit einer hohen Reproduktionsrate gebil det hätten, sei dringend ein neuer, prag matischer Umgang anzustreben. Das Konzept, Abschüsse von den Schäden abhängig zu machen, die Wölfe der Landwirtschaft zufügen, werde der aktuellen Entwicklung nicht mehr gerecht. Die Regierung verlangt in ihrer Stellungnahme an das Bundes amt für Umwelt (Bafu), das Wolfsmana gement anzupassen im Sinne der Motion «Zusammenleben von Wolf und Bergbevölkerung», eingereicht vom Bündner CVPStänderat und passio nierten Jäger Stefan Engler. In erster Linie sollen verhaltensauf fällige Wölfe, die wenig Scheu zeigen und sich bis in Siedlungen vorwagen, künftig aus einer Wolfspopulation ent fernt werden können. Damit liesse sich das Wachstum der Wolfspopulation



«Wir wollen nicht nur über die billige deutsche Konkurrenz jammern. Wir wollen uns behaupten», sagt Ursula Fehr, gemeindepräsidentin und Frau des zürcher SVPnationalrats Hans Fehr. Rund 50 gewerbetreibende nehmen an der aktion teil. «Für mich ist sie jetzt schon ein erfolg», sagt Fehr. «Das Bewusstsein für das heimische gewerbe ist geweckt worden – gerade auch bei neuzuzügern.» nach zwei Monaten will die gemeinde über die Bücher gehen. Bis jetzt sei das impulsprogramm als einmalige aktion geplant. alles Weitere lasse man auf sich zukommen. dab



dämmen, schlägt er vor, die Ladenöff nungszeiten zu liberalisieren, das Park platzregime zu entschärfen und das Arbeitsrecht nicht weiter zu regulieren. Mit dieser Haltung ist Frehner ganz auf der Linie des Basler Gewerbeverbands. Natürlich sei Einkaufstourismus ein Pro blem, sagt der Gewerbedirektor Gabriel Barell, «aber protektionistische Mass nahmen entsprechen nicht der Politik des Basler Gewerbeverbands». Vielmehr seien die Rahmenbedingungen für Schweizer Betriebe zu verbessern. Das sieht man auch so bei der Baselbieter Wirtschaftskammer. Die Rückerstattung der Mehrwertsteuer zu streichen, sei das falsche Rezept, findet auch Direktor Christoph Buser. «Das würden die Leute eher als Strafe empfinden denn als Anreiz, in der Schweiz einzukaufen.» Auf völliges Unverständnis stösst Fehrs Forderung bei der Stiftung für Konsumentenschutz. «Das ist lediglich Symptombekämpfung», sagt Geschäfts leiterin Sara Stalder. Gegen Einkaufstou rismus komme man nur an, wenn die Preise für Importgüter in der Schweiz gesenkt werden. «Heute aber verstehen wir alle, die über die Grenze gehen; man kann Hunderte und Tausende Franken sparen», sagt Stalder. «In der Schweiz werden wir schlicht abgezockt.»



Fernsehen soll für einige gebührenfrei sein



Graubünden hält die Regeln für den Wolfsabschuss für zu streng Chur. Für die Bündner Regierung ist



der Kaufkraftabfluss schadet unserer Wirtschaft enorm.» Es gehe darum, für das Schweizer Gewerbe gleich lange Spiesse zu schaffen. Schliesslich habe es viel strengere Vorgaben als die ausländi sche Konkurrenz. Ein solcher Schutz der eigenen Wirtschaft sei durchaus im Sinne der SVPPolitik. Ganz anders sieht das der Basler SVPNationalrat Sebastian Frehner: «Ich bin gegen jede Art von Abschottungspo litik.» Daher wehre er sich auch gegen solche Massnahmen. Um den Ein kaufstourismus im Raum Basel einzu



wirksam begrenzen und die Scheu der Wölfe vor Menschen und Siedlungen för dern, schreibt die Exekutive. Grundsätz lich fordern die Bündner einfache und klar definierte Abschusskriterien. Bevor geschossen werde, sei eine Reproduk tion der Wölfe im betreffenden Rudel nachzuweisen, und der Abschuss habe in Absprache mit dem Bafu zu erfolgen. Weitere einschränkende Bedingungen erübrigten sich, so die Regierung. Konkurrenz unerwünscht Die Exekutive hat zu verschiedenen Punkten des Konzeptentwurfes Vorbe halte. So sollen Wölfe einfacher geschos sen werden können, wenn die Wolfspo pulation in einer Region die Jagd zu stark beeinträchtigt und Jäger weniger Wild erlegen können. Zudem sollen «forstliche Kriterien», die für den Wolf sprechen, als Einschränkung für den Abschuss des Raubtiers gestrichen werden. Es soll den Wölfen also nicht mehr zugutegehalten werden, wenn sie die Wildpopulation einschränken und so den Wildverbiss im Wald reduzieren (Wildverbiss: das Abbeissen von Knos pen, Blättern oder Zweigen an landwirt schaftlich oder forstwirtschaftlich erwünschten Pflanzen durch Wild und Nutztiere). Dies, obwohl der Wildverbiss in den Bündner Wäldern ein Dauerpro blem ist. SDA



Nationalrat spricht sich für befristete Ausnahmen aus Bern. Bei den Radio und TVGebühren



zeichnet sich keine Einigung zwischen den Räten ab. Der Ständerat möchte, dass künftig jeder Haushalt Gebühren zahlt; der Nationalrat hingegen hat sich gestern zum zweiten Mal für befristete Ausnahmen ausgesprochen. Der Ent scheid fiel mit 110 zu 74 Stimmen bei drei Enthaltungen. Haushalte, die kei nen Radio und Fernsehempfang haben, sollen laut diesem Vorschlag auf Gesuch hin während fünf Jahren nach der Ein führung des neuen Systems von der Abgabe befreit werden. Der Ständerat hatte sich klar gegen dieses sogenannte Optingout gestellt, ebenso der Bundesrat. «Mit dem Optingout würden wir das heutige Sys tem mit viel Aufwand verlängern», sagte Bundesrätin Doris Leuthard. Dabei gebe es nur wenige Menschen, die keinen Fernseher, kein Radio und keinen Internetzugang besitzen. Es gehe um rund 20 000 Haushalte. Die Befürworter aus den Reihen von SVP, FDP und Grünen argumentierten hingegen, es sei unfair, wenn diese Menschen – vor allem Ältere – zur Kasse gebeten würden. Ein Gesetz solle mög lichst gerecht gegenüber den Minder heiten sein, dies sei wichtiger als die Effizienz, sagte Kurt Fluri (FDP, SO).



Abgesehen von der umstrittenen Aus nahmeregelung haben sich die Räte im Grundsatz bereits darauf geeinigt, dass künftig alle Schweizer Haushalte Radio und TVGebühren zahlen – unabhängig davon, ob ein Radioappa rat oder ein Fernseher vorhanden ist. Damit soll der Tatsache Rechnung getragen werden, dass Radio und TV Sendungen heute über das Internet auf Computern, Tablets oder Smartphones konsumiert werden können. Höherer Anteil für Private Ausgeräumt hat der Nationalrat zwei andere Differenzen. Auf die Linie des Ständerats eingeschwenkt ist er bei der Frage, wie hoch die Gebührenanteile für private Radio und Fernsehstationen sein sollen. Der Nationalrat sprach sich mit 112 zu 71 Stimmen gegen den Willen von SVP, BDP und Teilen der FDP nun für 4 bis 6 Prozent aus, nachdem er zunächst für 4 bis 5 Prozent plädiert hatte. «Dieses eine Prozent ist von grosser Bedeutung für private Radio und Fern sehstationen», sagte Markus Lehmann (CVP, BS). Laut Doris Leuthard geht es dabei um maximal 14 Millionen Fran ken, die dadurch mehr ausbezahlt wer den. Damit geht die Vorlage mit einer Differenz an den Ständerat zurück. SDA



In eigener Sache



Markus Somm im Präsidium Markus Somm, Verleger und Chef redaktor der Basler Zeitung, ist gestern ins Präsidium des Verbands Schweizer Medien gewählt worden. Somm folgt auf Filippo Leutenegger, der nach zwei Jahren im Präsidium zurückgetreten ist. Mit der Wahl von Markus Somm werde die Basler Tradition im Präsidium fortgesetzt, sagte Verleger präsident Hanspeter Lebrument an der Mitgliederversammlung des Verbands in Interlaken. In Somms Wahl gab es zwei Gegenstimmen und eine Ent haltung. Er wisse, was Unabhängigkeit für einen Journalisten bedeute, sagte Somm mit Blick auf das Engagement von Christoph Blocher bei der Basler Zeitung. Zwei Dinge seien ihm wichtig: der Kampf gegen das weitere Vordrin gen der SRG und die Skepsis gegenüber einem wachsenden Einfluss des Staates in den Medien. Der Verband Schweizer Medien ist die Branchenorganisation der schwei zerischen Medienunternehmen mit Schwerpunkt Print und Online. Er vereinigt mehr als 150 Medienunter nehmen und branchennahe assoziierte Mitglieder, die zusammen rund 300 Zeitungen und Zeitschriften herausgeben sowie verschiedene elektronische Medien anbieten. SDA



Nachrichten Weitere Unterstützung bei belasteten Standorten Bern. Das Parlament will die Kantone länger unterstützen bei der Sanierung von mit Schadstoffen belasteten Standorten und deshalb die Frist für die ausrichtung von Bundesbeiträgen verlängern. Doch sind sich die Kammern noch nicht einig, um wie viele Jahre. es geht um Beiträge für die Sanierung von belasteten Standorten. SDA



Bundesrat soll gegen Frackingpläne vorgehen Bern. Der Bundesrat soll sich auf internationaler ebene gegen FrackingPläne am Bodensee einsetzen. Das fordert Lukas Reimann (SVP, Sg) in einer Motion, die der nationalrat mit 98 zu 68 Stimmen bei 24 enthaltungen angenommen hat. Der Bodensee diene für fast fünf Millionen Menschen als Trinkwasserspeicher und habe für die Region eine enorme Bedeutung. SDA



Keine Gedenkminute für Volksrechtseinführung Bern. SVP-nationalrat Oskar Freysinger ist im nationalrat damit gescheitert, eine gedenkminute für den 11. September 1949 in der Schweiz durchzuführen. an diesem Tag habe das Volk gegen den Widerstand der Parteien die Volksrechte wieder eingeführt. SDA
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Dr. med. Rolf von Aarburg, Spezialarzt für Allgemein- und Unfallchirurgie FMH
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